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Dem netz NRW – Verbund für Öko-

logie und soziales Wirtschaften 

e. V. wurde am 21. Juni 2005 das 

Grundzertifikat zum audit 

berufundfamilie® erteilt.

Zum Zeitpunkt der Auditierung 

waren acht Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter angestellt beschäftigt. 

Der Frauenanteil lag bei 50 Prozent, 

teilzeitbeschäftigt waren 38 Prozent.

Ziel der Auditierung
… ist für netz NRW e. V., seine Fami-

lienfreundlichkeit deutlich zu fas-

sen und bedarfsgerecht balanciert 

zwischen der Organisationsstrate-

gie und den Belangen der Beschäf-

tigten auszubauen.

Weil netz NRW bereits viele Ele-

mente einer familienbewussten 

Unternehmenspolitik lebt, die in 

Kleinbetrieben möglich sind, wird 

das audit dazu genutzt, diese gu-

ten Beispiele nach außen Kundin-

nen, Kunden und Kooperations-

partnern bekannt zu machen. netz 

NRW möchte thematisch impulsiv 

auf seine Verbandsmitglieder wir-

ken und Signale setzen.  

Der Auditierungsprozess leistet 

intern einen Beitrag zur Verbesse-

rung des persönlichen Arbeitszeit-

managements und der Arbeitsor-

ganisation, um die ausgewogene 

Vereinbarung von beruflichen Akti-

vitäten und Privatleben zu gewäh-

ren. Schlanke Regularien werden 

unterstützend entwickelt.

Vorhandene Maßnahmen

• Alternierende Telearbeit, Arbeit 

zu Hause und mobil

• Vertrauensarbeitszeit kombi-

niert mit Arbeitszeiterfassungs-

system

• Berücksichtigung des Partners 

bei PE

• Beurteilung von unten

• Freistellung bei Kindernot-

situation

• Offenheit für Patchwork-

biografien

• Paritätsanspruch

• Kindergeldzuschuss im 

Haustarif

• Kontakthaltung und Paten-

konzept

• Lebensphasenorientierte 

Arbeitszeit

• Mitarbeitendengespräche, 

kollegiales Coaching, Rückkehr-

gespräche

Zukünftige Maßnahmen

• Optimierung der projektbezoge-

ne Arbeitszeiterfassung, des 

Zeitmanagements und der Ver-

tretungsregelung

• Gesundheitsfördernde Maßnah-

men

• Aufwertung Homeoffice

• Internes Informationsmanage-

mentsystem

• Engagement in (über-)regiona-

len Arbeitsgruppen und in der 

Öffentlichkeit

• Multiplikatorwirkung als Ver-

band (Best-Practice, wirtschaft-

licher Nutzen für Unternehmen, 

Leuchtturmfunktion)




